
 
Schwerpunkt Altorientalistik  

Das Fachgebiet Altorientalistik erforscht die Sprachen, Literatur und Religion, 
Geschichte und Gesellschaft der altorientalischen Kulturvölker Mesopotamiens 
(Sumerer, Akkader, Babylonier, Assyrer und Hethiter) vom 4. Jahrtausend v. Chr. bis 
in die vorislamische Zeit. Der regionale Fokus liegt auf dem Gebiet der heutigen 
Staaten Irak, Iran, Türkei, Syrien und des Arabisch-Persischen Golfs.  
Eine ausführliche Darstellung finden Sie auf den Seiten des Fachgebiets 
Altorientalistik.  
Im Bachelor-Studiengang werden folgende Inhalte vermittelt:  

• Arbeitsgebiete, Methoden und Hilfsmittel; die zentralen Sprachen Akkadisch 
(Babylonisch-Assyrisch) sowie Sumerisch oder Hethitisch, die 
Keilschriftepigraphik; Kenntnis der geistigen Leistungen der frühen 
Hochkulturen Mesopotamiens in ihrem sozialen und kulturellen 
Zusammenhang, der archäologischen Denkmäler und des altorientalischen 
Hintergrundes der abendländischen Kultur.  

 
Wahlpflichtmodule 
 
Wahlpflichtbereich I: Sprachmodule 
Im Wahlpflichtbereich I des Schwerpunkts Altorientalistik sind Sprachmodule im 
Umfang von 48 LP der Modulgruppe Keilschriftsprachen zu belegen. 
 
Modulgruppe Keilschriftsprachen (48 LP)  
Die Studierenden, die im Wahlpflichtbereich I die Modulgruppe Keilschriftsprachen 
wählen, müssen folgende Module absolvieren: 

 
• K1 : Basismodul Akkadisch (12 LP) 
• K2 : Aufbaumodul Akkadische Texte (12 LP) 

 
Außerdem muss ein Vertiefungsmodul zur Akkadischen Lektüre 

 
• K3 : Vertiefungsmodul Akkadische Lektüre I (12 LP) 
• K4 : Vertiefungsmodul Akkadische Lektüre II (12 LP) 

 
sowie eines der folgenden Module absolviert werden: 

 
• K5 : Basismodul Sumerisch (12 LP) 
• K8 : Basismodul Hethitisch (12 LP) 

 
 
Wahlpflichtbereich II: Fachmodule 
Im Wahlpflichtbereich II müssen die Studierenden Fachmodule im Umfang von 48 LP 
der Modulgruppe Altorientalistik absolvieren.  
 
Modulgruppe Altorientalistik (48 LP) 
Studierende belegen mindestens entweder das Basismodul Altorientalistik I oder das 
Basismodul Altorientalistik II und mindestens das Basismodul Vorderasiatische 
Altertumskunde I oder das Basismodul Vorderasiatische Altertumskunde II.  



 
• Ao1 : Basismodul Altorientalistik I (12 LP) 
• Ao2 : Basismodul Altorientalistik II (12 LP) 
• Ao3 : Basismodul Vorderasiatische Altertumskunde (Archäologie) I (12 LP)    
• Ao4 : Basismodul Vorderasiatische Altertumskunde (Archäologie)  II (12 LP) 
• Ao5 : Aufbaumodul Vorderasiatische Altertumskunde (Archäologie)  I (12 LP)    
• Ao6 : Aufbaumodul Vorderasiatische Altertumskunde (Archäologie)  II (12 LP) 
• Ao7 : Vertiefungsmodul Altorientalistik I (6 LP) 
• Ao8 : Vertiefungsmodul Altorientalistik II (6 LP) 

 
• K3 : Vertiefungsmodul Akkadische Lektüre I (12 LP)    
• K4 : Vertiefungsmodul Akkadische Lektüre II (12 LP)   
• K5 : Basismodul Sumerisch (12 LP)    
• K6 : Aufbaumodul Sumerische Lektüre I (12 LP)    
• K7 : Aufbaumodul Sumerische Lektüre II (12 LP) 
• K8 : Basismodul Hethitisch (12 LP)   
• K9 : Aufbaumodul Anatolische Sprachen I (12 LP) 
• K10 : Aufbaumodul Anatolische Sprachen II (12 LP) 

 
 
Wahlpflichtbereich III: Erweiterungsmodule 
 
Im Wahlpflichtbereich III absolvieren die Studierenden weitere zwei Modulgruppen 
im Umfang von 48 LP. Davon muss eine Modulgruppe aus dem Bereich der 
Orientwissenschaft sein. 
 
Fachlich sinnvolle Ergänzungen sind im Bachelor-Studiengang Orientwissenschaft 
insbesondere im Schwerpunkt Semitistik zu finden sowie in den Bachelor-
Studiengängen Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften (HSTK) oder 
Archäologische Wissenschaften. 
  
Empfohlen wird, diesen Bereich auch zur Erlernung einer zusätzlichen 
Fremdsprache (zum Beispiel eine der modernen Kommunikationssprachen Arabisch, 
Persisch oder Türkisch) bzw. zur weiteren individuellen Qualifikation und zur 
allgemeinen Erweiterung des Horizonts zu nutzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Exemplarischer Studienverlaufsplan des Schwerpunkts Altorientalistik des 
B.A. Orientwissenschaft 

 


